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Die  rvichtiasten Bestimmrmgen
bes  VeLrisbsrategesetzes.

vinter-
: Edel

Sen
:n

Aufgaben und Befugnisse der Betriebsvertretungen.
Der Betriebsrat hat die Beiriebsleitung durch Rat zu

nterstützen , um dadurch mit ihr für einen möglichst ho¬
ll Stand und für möglichste 'Wirtschaftlichkeit der Be-

== = . .iebsleistungen zu 7 -rgen . Der Betriebsrat hat an der
A !Einführullg neuer Arbeitsmethoden ' fördernd mitzuar-
W Seiten , den Betrieb vor Erschütterungen zu bewahren,
8 insbesondere vorbehaltlich der Befugnisse der Wirtschaft -
Weichen Vereinigungen der Arbeiter und Angestellten , bei
WWtreitigkeiten mit dem Arbeitgeber , wenn anders keine
W L̂inigung zu erzielen ist , den Schlichtungsausschuß anzu-
WMuflen , über die Durchführung der Schiedssprüche zu wa-
pLn , für die Arbeitnehmer gemeinsame Dienstvorschriften
W » m Rahmen der geltenden Tarifverträge mit ' dem Ar-
MMeitgeber zu vereinbaren (bei Nichteinigung trifft der
MMchlichtungsausschuß bindende Entscheidung ), die Schutz-
MWnd Wohlfahrtseinrichtungen zu fördern . Der Betriebs-
^ at hat ferner dahin zu wirken , daß von beiden Seiten

Forderungen und Maßnahmen unterlassen werden , die
das Gemeininteresse schädigen . Die Ausführung der ge¬
meinsam mit der Betriebsleitung gefaßten Beschlüsse über¬
nimmt die Betriebsleitung . Ein Eingriff in die Be -
riebsleitung durch selbständige Anordnungen steht dem

etriebsrat nicht zu.
Zn solchen Unternehmungen , für die ein Aufsicht 'srat

besteht , (Gesellschaften ) werden ein oder zwei Betriebs-
atsmitglieder in den Aufsichtsrat entsandt , um die Zn-
erejsen und Forderungen der Arbeitnehmer , sowie deren
nsichten und Wünsche hinsichtlich der Organisation des
Betriebs zu vertreten . Die Betriebsratsvertreter haben
itz und Stimme im Aufsichtsrat , sie haben über die ihnen

gemachten vertraulichen Angaben Stillschweigen zu beob¬
achten . Dem Betriebsrat bezw . dem Betriebsausschusse

^gegenüber hat der Arbeitgeber , soweit dadurch keine Ge¬
heimnisse gefährdet werben , über alle den 'Dienstvertrag
-und die Tätigkeit der Arbeitnehmer berührenden Be -
itriebsvorgänge Ausschluß zu geben und die Lohnbücher u.

^die zur Durchführung von bestehenden Tarifverträgen er¬
forderlichen Unterlagen vorzulegen . Der Arbeitgeber ist
^weiterhin verpflichtet , mindestens vierteljährlich allgemein
ßüber die Lage des Unternehmens und besonders über die
^Leistungen des Betriebes und des zu erwartenden Arbeits¬

bedarf Bericht zu erstatten . Die Vorlegung einer De-
triebsbilanz und einer Betriebsgewinn - und Berlustrech-
nung für das verflossene Geschäftsjahr sowie deren Erläu¬
terung kann in Betrieben verlangt werden , die in der Re¬
gel mindestens 300 Arbeitnehmer oder 50 Angestellte im
Betrieb beschäftigen . Zn allen Fällen haben die Betriebs¬
räte über vertrauliche Angaben Stillschweigen zu bewah¬
ren . Wenn das besondere Gesetz über die Betriebsbilantz
bis zum 31 . 12 . 20 nicht besteht , ist eine Bilanz usw.
nach den Bestimmungen des Handelsgesetzbuches vorzule¬
gen . Wenn wichtige Staatsinteressen es erfordern , kann
einem Betrieb die Verpflichtung zur Zulassung von Ar-
beiter -Aufsichtsratsmitgliedern und zur Vorlegung einer
Betriebsbilanz erlassen werden . Betriebsrat bezw . Be-
tne ^ sausschuß sind aber auch dann befugt , Wünsche betr.
Ärbeitnehmerverhältnisse und 'Betriebsorganisation in ei¬
ner besonderen Sitzung des Aufsichtsrates mit beraten¬
der und beschließender Stimme zu vertreten.
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TVeltbrihne.
Die preußische Landesversammlung.

Berlich,  22 . Zan . Heber die Arbeitsdispositionen
preußischen Landesversammlung erfahren wir aus par-

s / 7̂ ^ ifchen Kreisen : Die preußische Landesversamm-

a  i °'lu voraussichtlich zunächst einige Wochen zusam-nJh lben’ um  die ihr vorliegenden und in nächster Zeit
n -m ^ gehenden Vorlagen zu beraten . Augenblicklich

•! Vollversammlung sehr reichhaltiges Material
fit . ^ chi zur Verfügung , doch rechnet man mit der bal-

topfanj Mämi ^ o^ gung der Verfassung u . der Verfassungsgesetze.
Schulik » scheint eine Pause Ende "Februar , um den
mit m  25enK,m 3eit äur  Bearbeitung der Verfassung und der
>r Bor -., r̂ ^ esetze zu geben . Aber auch dies erscheint
initas « E,:. /denn die Etatsderatung des neuen Etats und
!e. dre ltung der noch dem Parlament zugedachten
mrf bei , . ie rote Handelskammer -, Londwirtschaftskammer-
• Haui crqeben vn vCrec 12 Entwürfe wird die Notwendigkeit
nitas - ^ den ' cnüüe. . 3dt  recht sparsam umzugehen , um bis
142. -"»Hstagsneuwahien um Pfingsten mit dem ge¬

lamten Material fertig zu sein . Zunächst ist beabsich¬
tigt vo m21 — 23 . ds . Mts . die Aeberschwemmungsanträge
wichtige Anträge über Ernährungsfragen , Bittschriften,
kleinere Vorlagen und Regierungsverordnungen zu be¬
raten . Am 23 . ds . Mts . wird der Aeltestenrat die wei¬
teren Anordnungen treffen.

Verordnung des Reichsfnmnzministers Erzberger.
TU . Berlin,  20 . Jan . Der Reichsfinanzminister hat

eine Verordnung erlassen , durch die die Lücken , die in
den bisherigen Steuerfluchtbestimmungen bestanden , aus¬
gefüllt werden.

Der italienische Geschäftsträger,
wb . Berlin,  20 . Zan . Der italienische Geschäftsträger

Graf Aldrovandi di Viano übergab heute dem Minister
des Aeußern fein Beglaubigungsschreiben.

Schwierigkeiten im Eisenbahnverkehr,
wb . Berlin,  20 . Zan . Die großen Schwierigkeiten

im Eisenbahnverkehr liegen in erster Linie am Mangel
betriebsfähiger Lokomotiven . Zhre Zahl betrug bis zum
Herbst 1919 13,000 , ist dann aber allmählich ständig
herab ge gangen . Zur Zeit sind nur noch 12,000 betriebs¬
fähige Lokomotiven vorhanden . Die Verschlechterung ist
aber tatsächlich noch viel stärker , als in diesen beiden Zah¬
len zum Ausdruck kommt , denn seit April 1919 wurden
1161 neue Lokomotiven in Dienst gestellt : außerdem wur¬
den 599 Lokomotiven in Privatwerken ausgebessert und
dem Betriebsdienst zugeführt . Die starke Verminderung
der Zahl der betriebsfähigen Lokomotiven ist lediglich
auf den bedenklichen Rückgang der Arbeitsleistung in
den Werkstätten der Eisenbahnverwaltung zurückzuführen.
Statt der erhofften Besserung sind die Leistungen immer
mehr zurückgegangen , obwohl gerade in den letzten Mo¬
naten die Privatindustrie durch Lieferung von zahlreichen
Ersatzteilen und von 258 einbausertigen Kesseln die Arbeit
der Eisenbahnwerkstätten wirksam unterstütztes 1919
brachten die Werkstätten bis zum Oktober wöchentlich
etwa 750 ausgebesserte Lokomotiven wieder in Betrieb;
diese Zahl ist jetzt auf 560 , also um fast ein Drittel ge*,
funken . Wenn es nicht gelingt , die Arbeitsleistung in
den Eisnebahnwerkstätten in kürzester Zeit ganz beson¬
ders zu erhöhen , wird die Aufrechterhaltung des Betriebs
auf unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen.

Blätter der Unabhängigen verbeten,
wb . Köln,  20 . Zan . Nach der Kölnischen Zeitung

wurden oie meisten Blätter der Unabhängigen im rhein .-
westfälischen Industriegebiet verboten , so die Bolkszeitung,
Düsseldorf , die Belgische Volksstimme , Remscheid , die
Belgische Arbeiterstimme , Solingen , und die Volksstimme,
Hagen . . •

Die Pläne Dr. Dortms.
TU . Köln,  21 . Zan . Dr . Dorten veröffentlicht in

der Kölner Volkszeitung eine Erklärung , in der er sich
gegen den Vorwurf verteidigt , daß er und seine Freunde
mit franz . Kapital gearbeitet hätten . Auch die Prokla¬
mation vom 1. 3uni sei ohne Mitwirkung der franz.
Behörden erfolgt , diese habe sich nur gegen die Verpfän¬
dung der Rheinlande durch die Reichsregierung gerichtet.
„Meine Absicht " , so schließt die Erklärung war und Ist
auf die Schaffung des Rheinstaates innerhalb der deut¬
schen Föderation gerichtet.

Die prlni 'chen Ausschreitungen,
wb . Berlin,  20 . Jan . Die Meldungen über poln.

Ausschreitungen in den Gebieten Soldau , Neidenburg
und Neustadt erscheinen , wie von zuständiger Seite fest¬
gestellt wird , stark übertrieben . Dem Reichspräsidenten
in Allenstein ist über irgendwelche polnische Ausschrei¬
tungen nichts bekannt geworden . Die Besetzung Soldaus
ging am 1. Fanuar glatt und ohne jede Ruhestörung
von statten.

Milderung des Hochwasserschadens.
wb . Koblenz,  20 .3an . Die vom Reichsministerium

für die Hochwassergeschädigten im besetzten Gebiet bewil¬
ligten 10 Millionen Mark werden ftlgendermaßen ver¬
teilt : Stadt Köln eine Million , Reg .-Bez . Köln eine
Viertel Million , Reg .-Bez . Koblenz eine halbe Mill .,
Reg .-Bez . Trier eine halbe Million , Reg .-Bez . Wies¬
baden eine halbe Million , Reg .-Bez . Düsseldorf eine ha .be
Million , Provinzialdirektion Mainz eine hake Milion,
Regierungsbezirk Pfalz eine halbe Million , Brückenkopf
Kehl 150,000 Mark . Der Rest wird später verteilt.
Decnadigung d . Schuldigen an T>. Versenkung d. Flotte.

TU . Rotterdam,  21 . Zan . Die „Times " melden:
Der englische Ministerrat wird nach der "Rückkehr LEyd
Georges aus Paris zu dem Antrag des Zustizdeparte-
ments Stellung nehmen , der die Begnadigung der deut¬

schen Schuldigen an der Versenkung der Flotte beiScapa
Flows befürwortet.

Eine deutschfeindliche Rede Dr . Kramarschs.
TU . Prag  20 . Zan . Gestern hielt der Tschechen¬

führer Dr . Kramarsch eine deutschfeindliche Rede , in der
er u . a . sagte : „Zch glaube nicht , daß die Deutschen in der
Tschecho -Elowakei , wenn es ihnen auch noch so gut ginge,
über aNcht treue und ergebene Bürger unserer Republik
werden . Unsere Verfassung muß vollkommen klar sein,
wir sind der Staat und nur die tschechische und slowakische
Sprache ist unsere Staatssprache " .

Elsaß -Lothringen.
wb . Paris,  20 . Zan . Heute nachmittag werden die

Deputierten und Senatoren von Elsaß -Lothringen imRat-
haus empfangen . Poincaree und Dechanei werden dem
Empfang beiwohnen . Lord Derby , der englische Bot¬
schafter in Paris , wird zu Ehren dieser Parlamentarier
ein Bankett veranstalte.

Ministerium Millerand.
wb . Paris,  20 . Zan . Das Ministerium Millerand
enthält 21 Parlamentarier . Davon entfallen auf die

republikanischen Sozialisten 5 , auf die Linksrepublikaner
8 , auf die Radikalen 2 und und auf die Radikalsozialisten
4 , auf die republikanische Linke einer , auf die chemora-
tiiche Entente auch einer . Dem Parlament gehören nicht
an : Der Finanzminister , der Ackerdauminister , der Mi¬
nister der befreiten Gebiete und der UnterstaatssekretLr

für den technischen Unterricht.
Die britischen Kriegsschiffe.

wb . Lyon,  20 . Zan . Sämtliche verfügbaren britischen
Kriegsschiffe sind nach dem Schwarzen Meer abgegangen,
ebenso mehrere Hospitalschifse.

Eine Erklärung Nittis.
TU . Basel,  21 . Zan . Dem Echo de Paris zufolge

hat Nitti folgende wichtige Erklärung abgegeben:
Genf , am 20 . Zan . Zur Stunde , da ich den Zug nach

Rom besteige : Da die jugo -slawische Regierung noch
nicht ihre deutliche und endgültige Annahme des Kompro-

.Mißvoranschlages erklärt hta , so ist die diesbezügliche,
von Italien gegebene Zustimmung für null und nichtig zu
betrachten . Ztalien wird von Frankreich und England
verlangen , einzig den Londoner Vertrag von 1914 durch¬
zuführen " . Die Regelung der Fiume - und Adriafrage
stößt im Obersten Rat auf Schwierigkeiten . Der Oberste
Rat denke daran , gegebenenfalls den Londoner Vertrag
zur Absetzung zu bringen . 1

Wilsons Schwierigkeiten.
wb . New York, .2.0 3an . Der Newyorker Korrespon¬

dent des Matin telegraphierte , Senator Reed habe in
einer Rede in Newyork der Meinung Ausdruck gegeben,
daß weder Wilson noch Senator Lodge nachgeben werde»
und daß daher ein Kompromiß ausgeschlossen erscheine.

Heiincrtörenst.
Hachenburg , den 23 . Zan . 1920.

— Schöffengerichtssitzung.  Ein Landwirt von
W . ist beschuldigt , ohne Genehmigung des Kommunal¬
verbandes zwei Ochsen verkauft zu haben . Die Staats¬
anwaltschaft hatte 1000 Mark Geldstrafe beantragt . Er
wendet ein , die Ochsen seien an seinen Nachbar verkauft
und auch jetzt noch vorhanden . Das Gericht erkannte
auf 100 Mark Geldstrafe , da eine böswillige Absicht
nicht Vorgelegen habe.

LandwMlj Th . von U . ist des gleichen Vergehens ange¬
klagt . Er kam mit 50 Mark Geldstrafe davon , da das
Gericht annimmt , daß er ohne die geringste böswillige
Absicht gehandelt hat . ■ < !

Ein Landwirt K . von B . hat einen jungen Bullen ohne
Genehmigung verkauft ; er kommt mit einer Geldstrafe
von 100 Mark davon.

Die gleiche Strafe erhielt der Bergmann K . von U .,
der eine Kuh aus Futtermangel ohne Genehmigung an
einen Unbekannten veräußert hat.

Der Landmann Sch . von U . hatte ein Kalb von 80
Pfund geschlachtet , um für seine achtköpfige Familie
Fleisch zu haben . Das Gericht hielt eine Geldstrafe von
120 Mark für angebracht.

Der Landwirt St . von L . hatte an den Landmann
K . von M . Ende Mai einen Bullen für 1400 Mark ver¬
kauft , ohne sich überzeugt zu haben , daß K . eine Aus¬
weiskarte besitzt ; auch hatte er den Verkauf nicht ange¬
meldet . K . sollte den Bullen weiterveräußert haben , an
eine unbekannte Person . Wegen dieser Vergehen erhiel¬
ten sie Strafbefehle , St . über 150 Mark , K . über 800
Mark , gegen welche sie Einspruch erhoben haben . St



bemängelt die Höhe der Strafe, K. bestreitet überhaupt
die Beschuldigung. Er habe nicht den Bullen gekauft
sondern ein ihm Unbekannter von M. Der Verkauf sei
durch das Telephon zustande gekommen, das Gespräch
habe dieser Unbekannte geführt, der auch den Kaufpreis
bezahlt habe. Das Gericht konnte sich von der Schuld
des K. nicht überzeugen und sprach ihn frei, St . kam
mit 100  Mark davon.

— Bevorstehende Portoer Höhungen.  Wie
wir hören, wird das Reichspostministeriumsich in nächster
Zeit mit der Frage neuer Portoerhöhungen befassen.
Beabsichtigt ist in erster Linie eine Erhöhung des Pak-
ketportos und eine Erhöhung des Portos für Briefe
von 20  auf 30 Pfg. Postkarten und Drucksachen sollen
vorläufig nicht erhöht werden.

— Geg en ei ne weitere Erhöhung des Zei¬
tungsdruckpapiers.  In einer am 14. ds. Mts . in
Frankfurt a. M. stattgefundenen Kreisversammlung des
Vereins Deutscher Zeitungsverleger wurde gegen eine be¬
absichtigte weitere Preiserhöhung des Zeitungsdruckpa¬
piers scharf Stellung genommen und folgende Entschlie¬
ßung gefaßt: „Noch sind die unheilvollen Folgen des un¬
geheuerliche nAufschlages des Zeitungsdruckpapiersam
1. Januar nicht zu übersehen, geschweige denn verwunden
und schon melden sich Anzeichen, die anstatt der in Aus¬
sicht.gestellten Senkung eine abermalige Erhöhung des
Papierpreises möglich erscheinen lassen. Die am 14. Jan.
in Frankfurt a. M. tagende Kreisversammlung des Ver¬
eins Deutscher Zeitungsverleger bittet den Häuptvorstand
dringend.gegen jede Erhöhung des Papierpreises ener¬
gisch Front zu machen und bei den in Betracht kommen¬
den Regierungsstellen und Papierfabriken alles auzu-
bieten. um den sonst unausbleiblichen Zusammenbruch des
Zeitungsgewerbeszu verhindern." Die Entschließung
wurde - km Hauptvorstand teegraphisch übermittet.

— Vermehrte Ausgabe größerer Geld¬
zeichen.  Bei dem gesteigerten Bedarf an Zahlungs¬
mitteln, der besonders unter dem Einfluß des weihnacht¬
lichen Geschäftsverkehrs aufgetreten war, ' hatte sich ein
Mangel an größeren Geldscheinen bemerkbar gemacht, un¬
ter dem namentlich der Bankverkehr litt . Nachdem laut
Auskunft der'Reichsbank in der Zeit vom 20.—31. vor.
Monats über 2000  Millionen Mark 50er Noten, meh¬
rere 100  Millionen Mark 100er Noten, gegen 1000  Mil¬
lionen Mark 1000er Noten dem Verkehr zugeführt wor¬
den sind, dürste dem vorher beobachteten Mangel an grö¬
ßeren Geldzeichen abgeholfen sein.

Alpenrod, 23. Jan . Mit der Versetzung der vierten
Lehrerstelle im Schulverbande Alpenrod ist der Schul¬
amtsbewerber Rudolf Meister in Frankfurt am Main
beauftragt.

Wissen, 20. Jan . In letzter Zeit sind die Wissener
Eisenhütten vielfach von Dieben heimgesucht worden. Am
Freitag und Samstag veröffentlichte noch das Werk die
Aussetzung von hohen Belohnungen. Heute übten Ein¬
brecher oder Verbrecher den Generalschlag gegen dasWerk
aus. Sie hatten ausgekundschaftet, daß heute früh ein
Gespann mit den Löhnungsgeldern zur Grube „Andre¬
as" fahren sollte. Wie mitgeteilt wird, ist dieses Ge¬

spann unterwegs überfallen worden. Die Wagenführer
wurden geknebelt vorgefunden, der gesamte Betrag, der
sich auf 200,000 Mark belief, geraubt. Die Pferde wa¬
ren angeschossen. Von den Tätern hat man bisher noch
keine Spur.

Ehrenbreitstem, 20. Jan. Von allen Städten am Mit¬
telrhein dürften wohl Neuwied und Ehrenbreitstein infolge
ihrer tiefen Lage am meisten gelitten haben. In
Ehrenbreitstein drang das Wasser in die Kapuzinerkirche
und stand über den Stufen des 'Hochaltars. Am Abend
des 15. Januar konnte man von Ehrenbreitstein aus
nur noch durch die Weinberge des Astersteins auf
den Bahndamm und die eiserne Brücke nach Koblenz ge¬
langen. Seit 1874 war ein so hoher Wasserstand nicht
mehr zu verzeichnen. Die Kosten der Wiederherstellung
der Häuser, Zimmer und "Fußböden werden ungeheuer
sein und die Bevölkerung ist zu deren Ausbringung nicht
imstande. Der vielen verlorenen und verdorbenen
Habe wegen wenden sich die Pfarrämter an die Mild¬
herzigkeit der nicht betroffenen Mitmenschen.

Wetzlar, 20. Jan. Aus den Geschäftsräumen der op¬
tischen Werke M. Hensoldu. Söhne wurden für etwa
60,000 Mark Ferngläser gestohlen. Als Dieb kommt
ein bei der Firma beschäftigter junger Mann in Frage,
Die Spur des Diebes führt nach Frankfurt a. M.Wahr¬
scheinlich sollen die Gläser ins besetzte Gebiet verschoben
werden.

Friedberg, 20. Jan . Bei der Verfolgung von Ein¬
brechern wurde eine regelrechte Feuerschlacht geliefrt, wo¬
bei ein Verbrecher schwer verletzt wurde. Ein später ein-

efangener Täter wohnte seit längerer Zeit in Bad Nau-
eim als — Kurgast.

Amtliches.
Tgb.-Nr. K. A. Marienberg, den 17. Jan . 1920.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Petroleumverteilung für den Monat Januar 1920.

Für den Monat Januar ist den Gemeinden die gleiche
Menge Petroleum wie im Dezember 1919 zugeteilt.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Ulrici.
St . B. 218. Marienberg, den 19. Jan . 1920

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Zufolge Erlasses des Herrn Reichsministers der Fi¬

nanzen sollen nunmehr die Vorarbeiten für die kommende
Reichseinkommensteuerveranlagung, soweit es sich um die
Durchführung der Personenstandsaufnahmen sowie die Be
schasfung sonstiger Deranlagungsmerkmale in Form von
Gehalts- und Lohnlisten handelt, durchgeführt werden. Die
Personenstandsaufnahmesoll nach dem Stande vom 'l.
Januar 1920 vorgenommen werden. Zu diesem Zwecke
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Der neue Präsident der französischen Republik,
Paul Deschanel (links ), ist jetzt 64 Fahre alt, am
13. Januar 1856 wurde er in Brüssel geboren. SeineWahl
bedeutet eine Niederlage für Clemenceau.

Der Nachfolger Clemenceaus,
C. Millerand (rechts), der bekannte franz. Staats¬
mann, der die meiste Anwartschaft auf den Posten des
Ministerpräsidenten hat. Millerand war zuletzt General¬
kommissar der Republik Frankreich in Straßburg.

sind die in ihrem Besitz befindl. nach dem Stande vom
15. Oktober 1919 aufgestellten Hauslisten nach dem Stan
de vom1. Januar 1920 zu berichtigen. Alsdann ist das
Ihnen in den nächsten Tagen zugehende.Personenverzeich¬
nis — Muster3 — aufzustellen und in den Spalten 1—8
sorgfältig auszufüllen. Die Kosten dieses Formulars
trägt die Reichskasse. Die Steuerpflichtigen sind in al¬
phabetischer Reihenfolge in das Verzeichnis einzutragen.
Dieses ist mit den Hauslisten bestimmt bis zum 10. Febr
d. Is . dem Unterzeichneten Staatssteueramt einzureichen.
Zum gleichen Tage sind die lückenlos einzuziehenden Ge¬
halts- und Lohnlisten mitvorzulegen. Bei jedem Eintrag
in den Lohn- pp. Listen ist di« Nummer des Personen¬
verzeichnisses anzugeben. Es wird ausdrücklich, darauf
hingcwiesen, daß jede Person mit selbständigen Einkom¬
men auch selbständig in das Personenverzetchnis einzu¬
tragen ist.

Preuß. Staatssteueramt: 2 . A. Müller.
Tgb.-Nr. K. W. 438. Marienberg, den 20 .Jan . 1920

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Unter Bezugnahme auf meine Verfügung v. 11. März

1918 K. A. Nr. 2281, Kreisblatt Nr . 20, ersuche ich
Sie, mir zwecks Erwirkung eines Zuschusses aus Reichs-,
Staats - und Kreismitteln eine genaue Zusammenstellung
über den aus Gemeindemitteln im Monat Januar 1920
gemachten Gesamtaufwand in Mark für Versorgung der
minderbemittelten Bevölkerung mit Hausbrandkohlen
auszufertigen und bis zwn 1. Febuar 1920 bestimmt vor¬
zulegen.

Alle nicht fristgerecht hier eingehenden Berichte müssen
bei Verteilung der Zuschüsse unberücksichtigt bleiben.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses. I .V.: Sahm.
Tgb.-Nr. K. G. 208. Marienberg, den 20 .Jan . 1920

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Nach Mitteilung der Reichsgetreidestelle in Berlin kann

infolge knapper Mehlbestände das von dem Kommunal¬
verband für die kommende Versorgungszeit benötigte
Quantum nicht restlos zur Verfügung gestellt werden»
Es ist erst etwa Vs des Gesamtbedarfs zur Lieferung an¬
gewiesen worden. Es werden daher vraussichtlich auch
in der Belieferung der Gemeinden kleine Stockungen ein-
treten.

Ich ordne daher hiermit an, daß die Gemeinden von
dem ihnen in der nächsten Zeit durch die Berteilungsstellen
zugehenden Mehl an die Versorgungsberechtigtennur den
Bedarf für zwei Wochen verabfolgen. Es ist also unter
allen Umständen zu vermeiden, daß ein Versorgungsberech¬
tigter für den ganzen Zeitraum der Bersorgungsperiode
mit Mehl beliefert wird, ein anderer dagegen zu wenig
bekommt.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses. I . V.: Sahm.
Tgb.-Nr. F . 327. Marienberg, den 22. Jan . 1920.

Bekanntmachung.
Betr. An- und Verkauf von Zucht- und Nutzvieh.
Die Aufnahme des Zucht- und Nutzviehes, welches auf

Grund des Friedensvertrages an Frankreich und Belgien
zu tiefem ist, bereitet der Borprüfungskommission durch
die An-u.Verkäufev. Vieh nicht unwesentliche Schwie¬
rigkeiten Auch werden durch faen fortgesetzten Vieh¬
wechsel die Maßnahmen der Kommission vielfach durch¬
kreuzt. Zur Behebung dieser Schwierigkeiten wird auf
Grund d. Verordnung des Bundesrates zur Ergänzung
der Bekanntmachung über die Errichtung von Preis¬
prüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom 25.
September 1915 (RGBlS 607), vom 4. November 1915
(RGBlS 728). und vom 6. Juli 1916 (RGBlS 673)
sowie der Verordnung des Bundesrats über Fleifchoer-
sorgung vom 27. März 1916 (RGBlS 199) der Anord¬
nung der Landeszentralbehörden vom 27. Dezember 1917
und der Anordnung der Landeszentralbehörden, betr. den
An- lind Verkauf von Zucht-, Nutz- -and Magervieh
vom 16. Juli 1918 (M. Bl. f. Landw. 1818, S . 166)
für den Umfang des Oberwesterwaldkreises folgendes an-
geerdnet:

§ 1*
Jeder An- und Verkauf von Zucht- und Nutzvieh, mit

Ausnahme von Kälbern und Schweinen, wird mit Wir¬
kung vom heutigen Tage ab, bis auf weiteres verboten.
Das Verbot erstreckt sich auch auf die von den Viehhan-

delsverband mit Ausweis versehenen Händler. Bei jJ
Transport von Zucht- und Nutzvieh muß der Per
begleiter den Gclcitfchern bei sich führen. [

8 2. j
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestin>V

gen werden mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft. Daneben unted
das entgegen diesen Vorschriften gehandelte oder
portierte bezw. ausgeführte Vieh der Beschlagnahm,)

Der Kreisausschuß des Oberwesterwaldkreises. |
2. B : Sahm.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die vorsteh,
Bekanntmachung sofort und wiederholt auf ortsijh
Weise bekannt zu machen. Diese Verordnung wird
aussichtlich in etwa 14 Tagen wieder aufgehoben we,

Marienbcrg, den 22. Januar 1920,
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.. 3 .B.: Sah

Bekam,tmachuna. ;
2 . Nr. K. A. 200. Marienberg, den8. Januar &

Die Sprechstunden für das Publikum beim Lands
amt und Kreisausschuß sind im Einvernehmen mit.
Beamten- und Angestelltenausschuß auf Montagsj
Donnerstags von vormittags 8V2 Uhr bis mittag
Uhr festgesetzt worden. Nur in besonders dringt
Fällen kann hiervon eine Ausnahme gemacht werdet

Die Beamten des Landratsamtes, Kreisansse^
Kreiswohlsahrtsamtes sowie der Steuerverwaltund
durch die fortgesetzt in erheblichem Maße zunehnP
Dienstgeschäfte so stark in Anspruch genommen, dq
die Nachmittage der vorgenannten und die übrigens
chentage zur ungestörten Erledigung ihrer öienstlichen,
beit dringend notwendig haben. y

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die ®cmeinSH
gehörigen in geeigneter Weise aus die Sprechstunden
zuweisen und bei Ihren Ortsangehörigen daraus his
wirken, daß sie mit Ausnahme wirklich eiliger Fälkjj
noch an den Sprechstunden hier erscheinen. V

Die Kreisbevölkerung wird weiter gebeten, dieV
wendigen Telesongespräche möglichst aus vormittaM
legen. H

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Ulri»

Bekanntmachung. »
betreffend Einführung von Einheitsformen im Kl«

Wohnungsbau.
Dev vom Normenausschuß der deutschen Industrie:

Leben gerufene Ausschuß„Reichshochbaunormung" k
zurzeit Normenblätter zur Einführung von Einheit!
men im Wohnungsbau her. Abdrücke der Zeichnw
können von der Geschäftsstelle dieses Ausschusses, st
Baumeister Jobst, Berlin N. W. 7., Sommerstrast
sowie von der „Bauwelt" Berlin S . W. 68  bezogeni
den. Durch die Veröffentlichung der bisher fertiggs
ten Arbeiten soll zunächst das Urteil der Fachkreise he
gerufen werden, damit zweckmäßige Anregungsvorft
bei der späteren endgiltigen Fassung der Normend!
berücksichtigt werden können. Einer Anregung des öt
ligen Staatskommissars für das Wohnungswesen pi
ist f„ 3t . mit dem Sitz in Kassel ein Ausschuß fürs
Regierungsbezirk Kassel zur Bearbeitung dieserÄ
eingesetzt worden, der seine Arbeiten: im „Einvernch
mit der Reichshochbaunormung" vornimmt. Es wiri
der großen Bedeutung der Angelegenheit für die Dr
ligung des Wohnungsbaues angenommen, daß au!
hiesigen Reg. Bezirk weitere Kreise von̂ Architekten
Sachverständigen des Baugewerbes die gedachtenA
bungen fördern und ihrerseits Vorschläge hierzum
wollen, z. B. auch für Typen, die für örtlich beschrc
Gebiete erwünscht sind, damit die 'aus handwerkl
Ueberlieferung, klimatischen Verhältnissen,Baustoffen
Wohnsitten einzelner Landesteile entspringenden Bi
derheiten in Ergänzungen zu den Normen zum Aus¬
kommen. Daher ist es erwünscht, den Kasseler Fach
ausschuß durch Aufnahme solcher im Bezirk wirk«
Sachverständigen zu ergänzen.

Meldungen zur Teilnahme bitte ich an den Vorsitz«
des Ausschusses für die Beschaffung von Einheitsfil
für das Bauwesen, Herrn Stadtbaurat, Geh. Bauvü
Hing. h. c. Höpfner, Kassel, Rathaus, zu richten.

Kassel,  den 23. Dezember 1919.
Der Regierungspräft

Tgb.-Nr. K. W. 169. Marienberg, den 20. Ä
Die Herren Bürgermeister des Kreises I

mache ich hiermit wiederholt auf die pünktliche
digung meiner Kreisblatt-Bekanntmachung vom 15-t
1919, Kreisblatt Nr. 204 betr. Mitteilung der Anzch'
in jeder Gemeinde unterstützten Erwerbslosen nach;
vorgeschriebenen Formular zum 2. und' 16. eines:
Monats aufmerksam. Die Termine müssen unter
Umständen genau eingehalten werben.
Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamts. I . B.: §

Die Maul- und Klauenseuche in Wengenroth if
loschen. Die veterinärpolizeiliche Maßnahmen sind1
hoben worden.

Westerburg, den 5. Januar 1920.
Der k. La ndrat: Dr. Schb

ManktmachMseuS.StM Hacheall
Die Verzeichnisse der für das Rechnungsjahr I9j

beitragspflichtigen Tierbesitzer zum Pferde- und •
vieh-Entschädigungsfonds, liegen in der Zeit vot
Januar bis 6. Febuar 1920 während der Bürost
zur Einsichtnahme der Beteiligten auf dem Bürgers
amt offen.

Hachenburg, den 22. Januar 1920.
Der Bürgermeister: Kap



Am Samstag, den 24. Januar 1920 v̂ormittags von
8- 12 Uhr. findet bei Ruckes Hierselbst für Kmder unter
zwei Zähren der Verkauf von Keks statt. Jedes Kmd
erhält ein Päckchen zum Preise von 39 Pfg.

Hachenburg, den 22. Januar ^^ ^ smittelkommission.

Anzeigen.

Walter Stahlt
bandesbank-Rendant

Guftel 5tahl
geb. Stoppler

Vermählte
D 'l23  jbahn), 18. Danuar 1920.

Bekanntmachung.
Um baldige Einzahlung der aus

MS noch rückständigen Kassenbeiträge
wird erfuch  1

Die bis zum S. Februar ds . Is . noch nicht
eingegangenen Rückstände werden wir zwangsweise
beitreiben.

Allgemeine OrtsKranKenKasse
für den Oberwesterwaldkreis

Marienberg _ Hachenburg.
^pllllHIIIillllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllD'llilllllülllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllll/^
| Empfehle: j
| Dapier -Lervietten loseu. in EarLons |
| Lampenschirme für Elektrisch- und z
z Vetroleumtampen g
I MUMentOpshÜlteN in allen Farbenu. Größen j
1 billigst und in guter Ausführung.

Last-n. Personenkrastwagell
auch reparaturbedürftig,

sowie Automobilteile , Vergaser und
Magnete

laufend zu Kaufen gesucht.

Ernst Stmitz, Montabaur (Wstin.)

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Heuzert  beabsichtigt den

Weg nach dem alten Garten
Parzelle Nr. 39/755 im vorderen Teil auf Parzelle Nr.
46/912 zu verlegen.

Es wird dies Vorhaben zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht, mit der Aufforderung, daß Einsprüche gegen die¬
ses Vorhaben binnen  4 Wochen  t )„tn Erscheinen die¬
ser Bekanntmachung an gerechnet, bei Vermeidung des
Ausschlusses bei der Unterzeichneten Behörde geltend zu
machen find, woselbst auch Plan und Zeichnung einzu¬
sehen sind.

Heu zevt , den 20. Januar I960.
Die Wegepolizeibehörde:

Radermacher,  Bürgermeister.

Sonntag , den 28. Januar , nachm. 4 Uhr

GeiDerbeDerfammlung
in der Gewerbeschule Marienberg.

Tagesordnung: Umsatzsteuer.
Es wird um zahlreiches Erscheinen gebeten. Auch

Nichtmitglieder sind freundlichst eingeladen.
Ser Porltand des bnHaigeiDerüenereins marienberg.

Taunennutzholzverkauf.
Freitag , den 30. Januar »nachmittags 3 Uhr»

Werden im Gemeindezimmer
152 Festm. Abtrieb , sowie

70 Festm. Durchforstung
öffentlich meistbietend verkauft.

Oellingen » den 20. Januar 1920.
_ _ Krämer , Bürgermeister.

Tldmnnutiftolz-Uerkauf.
Freitag , den 30 . dss. Mts

Mittags 1 Uhr
kommen auf hiesigem Bürgermeisteramt zirka
508 Fejtmeter Fichtennutzholr
im Wege des schriftl. Angebots losweise zum Verkauf.

Los 1.
2e . Sammelftück: 243 Stämme mit 130,26

- Festmeter Gehalt.
Los 2.

12 Weibchen: 302 Stämme mit 54,39 Fest
Meter Gehalt.

914 Stanaeu I. Klaffe 82,62
Festmeter Gehalt.

690 Stangen II. Klaffe 41,40
Festmeter Gehalt.

Los 3.
7 Lang Hardt: zirka 200 Festmeter Fichte»»

stämme Kahlabtrieb.
Die Angebote sind losweise und verschlossen mit der

anrliu* »Fichtennutzholzoerkauf" bis zu dem oben
^̂ ebenen Termin beim Unterzeichneten einzureichen.

Giesenhausen, den 21. Januar 1920.
Alhäusee, Bürgermeister.

Hermann Schnabelius
Inh . Karl Hahlbohtn.

Marienberg (Westerwald).

“ Achtung Holzhäudler! "
Bedeutende Aohlengrofzhandlung

M sucht reelle Verbindung für dauernde W
Brennholz -Lieferungen.

DD W
Angebote an:m Gebr. Haldy, FranMiir!a.Hl. ■

^ Gntleutstr.42/44. Tel, Hansa 2MW7 ^

Empfehle besonders preiswert
Damen - Haarschmuck
Moderne Haarspangen,

Pfeile u. Seitenkämme
Ferner empfehle ich

Friseur- u. Staubkämme
zu äusserst billigen Freisen.

Ftemrid ) Ortf)ey, Hachenburg.
Zur Frühjahrsaussaat

empfehlen:

Kamt, KalNiigchh imb(flothalimn,
wovon bereits größere Mengen eingetroffen find.

In Anbetracht der großen Knappheit an Düngemittel
empfehlen wir unseren verehrlichen Abnehmern ihren Be¬
darf rechtzeitig einzudecken. Füllsäcke sind.stets mitzu¬
bringen oder vorher einzusenden.

Phil. Schneider, G. m. v. H.,
Hachenburg.

Ia . Elacköi
Wagenfett und -OeL, LederfetL,

Schuhkreme, Fischtran,
Zeutrifugeuöl

Carl Winter , Hacheabarg.

Einkauf,
Gesucht jedes Quantum
Eichenrund- u.

1
Schnittholz

in allen Durchmessern von 30 cm. aufwärts, in al¬
len Stärken von8 Millim u. mehr. Haben auch Be¬
darf in Rotbuchen wie auch allen übrigen Holzarten.

M . & H. Wuesthoff , Holzgroßhandlung
Düsseldorf.

B rtr.:Gustav Walbrecht,Barmen, Westkotterstr.60.

tz Line pjjn Anzahl
moderne fertige

' Herren - u.
Jünglings-

aus eigenen guten Lager¬
stoffen mit prima Fricdens-
futteru. dauernd haltbar. Sitz
240  bis 425  nrk.

Capes
aus schweren Lernstoffen mit abknöpfbarer

Kapuze für Knabenu. Jünglinge 7V bis 100 Mk.

Pilkiits, Uljikr, Z«xpk« r!c.
p Fröblied

Hachenburg.

| Qßraue/iSEnf |}<* *£Hdo1neker 'Wemicke '» < v
<;r'/Zenffruatiornstra pfen.

L % 2 >ei dfocfeungon und * r
llnreae/mä/fiff &ei&n. < K

. CTTerzifich beaufachtef. •**
sP*-* ErFofp garantiert

f &'eJIascAa'JTC16-  M>—I-
%rrCösmVUanuf.i, £ xce £sior"
% tKürnß erp , ZJeBersplafz jf.

V
Ein möbl. und ein unmöbl.

Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen
in d Geschst.ds. Bl.i.Hchbg.

Contorilt ober ContgriHin
für Stenographieu. Schreib¬
maschine sowie kleinereBüro-
arbeiten, durchaus vertraut,
sofort gesucht. Angebot mit
Zeugnisabschriften an

Westerwälder
Dampfsäge- u. Hobelwerk

Lugen Heinrich
Büdingen

Die Frau die vergangene
Woche in meinem Laden
das Gummiband entwendet
hat, ist erkannt. Ich ersuche
um Rückgabe innerhalb3
Tagen, andernfalls Straf¬
antrag erfolgt.
Hugo Panthel, Marienberg

Ein noch guterha teuer
Küchenherd

eine ganz neue, seidene
Frauenkaputze

und ein paar guterhaltene
wollene winterfchuhe
sind zu verkaufen. Wo, sagt
die Geschäftsstelle ds Bl.

Kleiner Betrieb
oder paffendeRäumlichkeiten
zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Angebote unter 12
an die Erp. ds. Bl. erbeten.

Strickjacken
für Damen und Herren
Schwarze, wollene

Kopftücher,
Chenille- Tücher

in guten Qualitäten,
Ghrenfchützer,

Strümpfe
Socken

(Dützen
für Herren u. Knaben
Berliner Kanlhns

Hachenburg.

Scherz-
Feuerwerk.

Jux -Artikel
Schiefertafel

Griffel
| Verl . Sie Muster oder |

Preis -Angebot,

Josei Eadermaeiier,
Wirges (Westerwald).



empfehle zu noch sehr vorteilhaften greifen

BllCkskin Büloff6 ^ in schwarz , blau und farbig -.
Gro&e AusidgW in ßerren-, Budchen- u. Knaben-flnzügen

sowie Buckskins, in modernen Farben und guten Qualitäten. Meter SS-, 40-, 48-, 55- u. höher.
Fertige Herren -, Burschen- und Kinderhosen, modernen Streifen, in allen Größen.

Ersq
: Bezugs
; ohne B

»iertelji
M

Postsche

Neu emgetroffen
besonders für Kommunion -, Konfirmations - und Brautkleider

fdiwarze Hleiderftoffe in Hammgarn u. Cheviot, fowie RIpaka
in dauerhaften, erprobten(Qualitäten zu billigsten greifen.

Ausserdem reich sortiertes Lager
in braun, blau und grünen Kleiderstoffen , Blusenstoffen , moderne Sarros und Streifen,

Baumwollzeuae , Jackenbiber , Heinöenbiber , Schürzenzeuge , gebl . und ungebleichten Biber,
sowie Biber für Anterröcke und Kinderkleiöer , Hanötuchstoffe , Manchester , und Gisenfest,

Bettbarchent in rot und gestreift, Bettfeöern.

Wenig«
"Lür-w -̂ ackfried

Paris di
o'Ai% ßClemcncel

der Gaml
die Mau«
legen, de
bet oft 5
r'arees A

Ikaum ne

Mein großes Kurzwareniaaer iüt aufs reichdsMgste aurgrltsnei.

Kaufhaus b.Friedemann Hacfienburg

^rechnetel
er ein

nach der
rasch end
berraschui

. ! die Ueb
Die Regel
ßneten K,
^lwäre. c
nennen,

^Felix F,
ffPoincare!

^E?WältnismcHMiUeiter.
' E 't So ist

stürzt unl
famer Ei
Spitze de

Wir D
noch vor
nen
werde
eine

Bürsten - Haren
dena
:gienn
wähl

aus i
Stur
die \
tor.

enorm nnd preiswerte Auswahl!
Itreib
war,
polil
Abk

GT0U0 HSärbBSBridauerh . St . M. 16.75, 15.75, 13 50

Schwarzß f̂ laarbBSBn prima Roßhaare 18.75,17.90
Kokosbßsen stuckm. 8.50,7.75
Handfßger graue stuckm. 4.90,5.75
Kokoshandfßgßr stuckm. 3.95,3.75
Klosßttbürstßn » m. 4.25
SchßUßrbürstBn stuckm.4.5o, 3.95,3.25,2,65. 1.95,145
Schrubbßr stuckm. 5.75,5.50,2.75
Handbürstßn Stück M. 1.75, JL.451.

KlßidBrbÜfStBn sehr preiswert St.kl.5.25,3.90,2.95,275
Schuhbürstßn st. m. 3.90,3.00,250,1.95,1.55,1.25

Mi

Zßntrifugßnbiirstßn
Flaschßnbürstßn

Gylindßrputzbürstßn
Tßppichbürstßn
Vißhbürstßn
RutßnbßSßn

St. 65, 55, 48, 40 Pfg.

St . 78, 75 Pfg.

St . 1.- , 55, 35 Pfg.

Stück M. 1 .95

Stück 7 .55

Stück 88 Pfg.

!nunvu
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an

RDSEDIÜ Hadienbarg
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